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Das steht seit dem 05/06/2007 auf unserer HP unter www.jahn-youngsters.de :



	                 Turnierbericht 26./27.05.2007  „Vesterhavs-Cup 2007“ in Esbjerg/Dänemark 

                                  von der Bothfelder Homepage (www.tus-bothfeld.de)

                                                                                  
Pfingstturnier in Esbjerg / Dänemark   
Dänemark statt Datterode. Das anfängliche Entsetzen wich nach und nach der Neugier, je näher Pfingsten 2007 rückte. Statt als C-Jugend auf Rasen wollte ich noch mal die Gelegenheit nutzen, als D-Jugend bei einem internationalen Turnier Erfahrung gegen ganz andere Spielphilosophien zu sammeln. Offene Manndeckung oder die 1:5 Abwehr kannten wir zur Genüge und kamen damit gut klar. Wie würden wir aber gegen wesentlich defensivere Mannschaften bestehen?   
Die Bothfelder Elternschaft ließ sich nicht zweimal bitten. Ohne Probleme hatten wir acht Eltern beisammen, die mitfahren und chauffieren würden. Ganz kurzfristig wurde dann noch das Trainermobil organisiert, so dass wir fünf PKW für elf Spielerinnen hatten. Auch Neuzugang Leonie II hatte sich mit angemeldet und konnte so das Projekt „Blitzintegration” in Angriff nehmen.   
Die Unterbringung in einer Grundschule war für die Datterode erprobten Mädchen kein Problem, die Eltern zogen eine bequemere Unterkunft ausserhalb vor. Im Nachbarzimmer nächtigten die Jahn Youngsters von Düark Einar und Luuutz, so dass für genügend Unterhaltung gesorgt war. Allein die Wegstrecken zur Halle und zum Abendessen / zur Disko waren etwas lästig. Von Esbjerg selbst haben wir wenig zu sehen bekommen, waren wir schließlich nicht zum Spaß dort.   
Die Vorrunde fand in einer tollen Halle mit für uns ungewohntem Parkettboden statt. Allein die fehlende Tribüne machte es etwas ungemütlich. Zum ersten Spiel traten wir gegen den Vorjahresfinalisten Lommedalen aus Norwegen an. Der Jahrgangswechsel hatte die Mannschaft aber offenbar mächtig umgekrempelt. Ohne Mühe starteten wir mit einem Kantersieg in das Turnier. Unsere beiden anderen Gruppengegner spielten unmittelbar vor uns, die Norwegerinnen der zweiten Mannschaft aus Sarpsborg konnten das Spiel deutlich gewinnen. Wesentlich mehr Mühe hatten wir dann mit den Dänen von Team Vest. Zwar kamen die Däninnen nie in die Nähe eines Sieges, dennoch mussten wir uns siebzehn Gegentreffer gefallen lassen.   
Sarpsborg gewann auch das zweite Vorrundenspiel, im dritten Spiel ging es dann also um den Gruppensieg und die Aussicht, Peine bis zum Finale aus dem Weg zu gehen. Machte Sarpsborg II auch dank einer starken Torhüterin in den ersten beiden Spielen noch eine gute Figur, hatte die lange Pause bis zum Spiel gegen uns verheerende Auswirkungen. Die Torhüterin fasste nun gar nichts mehr an, bald jeder Bothfelder Schuss war ein Treffer. Unsere 1:5 Abwehr behagte den Norwegerinnen auch nicht und Bothfeld spielte sich in einen Rausch. Vor einer immer stärker werdenden Leonie, die wohl die dänische Luft gebraucht hatte, um zu „explodieren”, spielten die Mädchen Sarpsborg in Grund und Boden. Mit einem souveränen Gruppensieg hatten wir beim allerersten internationalen Auftritt ein Zeichen gesetzt.   
Viel zu früh ging es am folgenden Morgen weiter. Unser Viertelfinalspiel war um 8:35, für Bothfeld hieß das am Pfingstsonntag um 6:00 aufstehen. Da kam die süße kleine Heimmannschaft von SGI gerade recht. Ein starker Gegner hätte so früh morgens vielleicht das Aus bedeutet, die Esbjerger Mannschaft stellte uns vor keinerlei Schwierigkeiten.   
Ganz anders verlief dann das Halbfinale. Peine hatte gerade mit etwas Mühe Sarpsborg II besiegt, wir spielten gegen die Erstvertretung. Rückraum Rechts war bis dahin die wohl auffälligste Skandinavierin des Turniers gewesen. Als Linkshänderin und eine der längsten Spielerinnen im Feld gehörte sie zu den Haupttorschützen des Turniers. Auch die sehr schnelle Kreisläuferin stellte uns vor Probleme, wenn sie zur Ballseite entkommen konnte. Erstmals bestimmten jedoch mehr die Abwehrreihen und die Torhüterinnen das Spiel. Sarpsborg hatte gegen unsere Abwehr mächtig Schwierigkeiten zum Zug zu kommen, wir vergaben vorne eine Menge Chancen. Zur Halbzeit konnten wir uns nur zum 6:3 absetzen. Angesichts der wenigen Treffer im Spiel stellte ich bereits zu Beginn der zweiten Hälfte die Weichen auf Tempodrosselung. „Handball” und „langsam” ist bei den Bothfelder Mädchen allerdings nicht miteinander zu vereinbaren und so profitierte allein der Gegner von der neuen Taktik. Trotz Unterzahl arbeitete sich Sarpsborg an uns heran, glich aus und ging kurz vor Schluss in Führung. Es ging kein Ruck durch Bothfeld, es brach keine Unruhe aus, gewohnt cool gingen die Mädchen wieder in die „crunch time”. Die Abwehr stand, Leonie erklärte das Tor zur Sperrzone und vorne warfen wir den Ausgleich, den Führungstreffer, eroberten wieder den Ball und spielten die Zeit eiskalt runter. Sowohl die Zurückeroberung der Führung als auch der Jubel hinterher waren meisterlich! Da gratulierte sogar der Schieri zur tollen Moral.   
Für das Finale waren die Rollen klar verteilt. Niedersachsens sicher beste wD war Favorit, wir konnten allenfalls ein wenig für Spannung sorgen. Die war nach den ersten Minuten dann erst einmal raus, denn wir ließen uns vorführen. Dann bäumte sich Bothfeld noch einmal auf uns sorgte nach einem Kraftakt für den zwischenzeitlichen Ausgleich zum 9:9. Unter anderem hatte Jule sich ein Herz genommen und in einem Moment der Unachtsamkeit mal eben einen direkten Freiwurf verwandelt. Gut, dass bei dem Wurf niemand zu Schaden kam. Mit dem Ausgleich waren die Akkus aber auch leer. Peine setzte sich uneinholbar ab und entschied das Finale deutlich für sich. Die Bothfelder Mädchen waren auch in der Niederlage groß und feierten nach dem Spiel gemeinsam mit dem Turniersieger.   
Ein herzliches Dankeschön geht an die mitgereisten Eltern, an Manon und an diejenigen Eltern, die uns vor Monaten schon zu einer Turnierkasse verholfen hatten! Danke auch auch an die Mädchen, die widerstrebend Abschied von Datterode genommen haben (dort gibt es ja noch ein Beachturnier, falls es in Zukunft mit Pfingsten nichts mehr wird!) und vollzählig mitgekommen sind. (Nur Kim musste leider zu Hause bleiben, die war zu alt.) Ich hatte den Eindruck, dass Euch internationales Handballparkett gefallen hat und es nicht unbedingt immer Nordhessen sein muss (nix gegen Hessen!). Ein tolles Turnier, das mit Sicherheit nicht unsere letzte Auslandsfahrt gewesen sein wird!   
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	Die WD-Jugend des MTV Vater Jahn Peine wird  in der Saison 2006/2007 unterstützt von :
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